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Ausgangslage 

Auch bei der Wohn- und Geschäftsraummiete kann der Vermieter bei klarer Rechtslage im 
summarischen Verfahren die Ausweisung (Exmission) des Mieters verlangen. Eine klare Rechtslage liegt 
zum Beispiel vor, wenn der Mieter mit den Mietzinsen im Rückstand ist und der Vermieter das Vorgehen 
nach Art. 257d OR eingehalten hat. Für die Ausweisung bei klarem Recht ist im Kanton Solothurn der 
Amtsgerichtspräsident am Ort des Mietobjektes zuständig. Dem Summarverfahren ist kein 
Schlichtungsverfahren bei der Schlichtungsbehörde vorgeschaltet. 

Die Ausweisung bei Kündigungsanfechtung ist möglich 

Die Frage stellt sich, ob der Vermieter ein Ausweisungsgesuch stellen kann, wenn der Mieter die 
Kündigung bei der Mietschlichtungsbehörde angefochten hat. Die solothurnischen Gerichte haben dies 
bejaht. Das Bundesgericht bestätigt dies und hat in einem neuen Entscheidi (vom 11. August 2015) 
klargestellt, dass die Anfechtung der Kündigung und das Ausweisungsgesuch nicht die gleiche Frage 
betreffen. Somit kann definitiv während einem hängigen Anfechtungsverfahren die Exmission verlangt 
werden. Besonders wichtig ist dies für den Vermieter, dessen Mieter die Mietzinsen nicht bezahlt. Er 
kann mit diesem Vorgehen viel Zeit einsparen. 

Klare Situation schaffen 

Entscheidend ist, dass der Vermieter schon bei der Mahnung mit Kündigungsandrohung und 
Fristansetzung richtig vorgeht. Die einzelnen Schritte sollten im Detail eingehalten und dann 
nachgewiesen werden. Gelingt es nicht, die "klare Rechtslage" ohne Weiteres zu beweisen, droht das 
Ausweisungsgesuch zu scheitern. Dies hätte einen erheblichen Zeitverlust und Verfahrenskosten zur 
Folge. 

RA Markus Spielmann, 7.12.2015 
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https://www.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/clir/http/index.php?highlight_docid=atf%3A%2F%2F141-III-262%3Ade&lang=de&zoom=&type=show_document

	Ausgangslage
	Die Ausweisung bei Kündigungsanfechtung ist möglich
	Klare Situation schaffen

